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Ihre Förderung ist ein Gewinn:  
auch für Ihr Unternehmen!
Ihre Förderung, etwa durch eine Stipendienvergabe oder die 
Anschaffung von Lehrausstattung im Rahmen unseres Bachelor-
studiengangs „Angewandte Pflegewissenschaft“ ist ein Gewinn 
für Sie!

Sie leisten damit nicht nur einen wichtigen Beitrag zur akademi-
schen Qualifizierung von Pflegefachpersonen, sondern unterstüt-
zen auch die Weiterentwicklung einer innovativen pflegerischen 
Versorgung von Morgen! Und mehr noch: 

Sie werden bei unseren Studierenden sichtbar und können 
frühzeitig potenzielle Arbeitnehmer/-innen sowie Kund/-innen 
für Ihr Unternehmen gewinnen – daraus ergeben sich attraktive 
Optionen für Ihr Recruiting, Employer Branding
oder das Produktmarketing. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir stehen Ihnen selbstverständlich gerne telefonisch und per  
E-Mail sowie im persönlichen Kontakt zur Verfügung!  
Auf Wunsch bieten wir auch einen onlinegestützten Gesprächs-
termin an. Schreiben Sie uns einfach eine E-Mail:  
pflegewissenschaft@fb4.fra-uas.de.  

Wir freuen uns auf eine Kooperation mit Ihnen!

Prof. Dr. Julia Lademann 		  Prof. Dr. Klaus Müller
			 

Fachbereich 4
Soziale Arbeit und Gesundheit

Wissen durch Praxis stärkt
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Warum Sie (uns) fördern sollten! 
Gesellschaftlicher Beitrag
Bildung spielt eine zentrale Rolle für die Innovations- und damit 
Zukunftsfähigkeit unserer Gesellschaft. Mit Ihrer Förderung 
übernehmen Sie gesellschaftliche Verantwortung: indem Sie 
jungen Menschen ein Studium ermöglichen oder erleichtern 
tragen Sie dazu bei, die Ausbildung qualifizierter Pflegefachper-
sonen zu sichern und die pflegerische Versorgung gezielt für die 
Anforderungen von morgen weiterzuentwickeln! 

Gezieltes Recruiting 
Eine Förderung eröffnet optimale Chancen, sich als engagierter 
und attraktiver Arbeitgeber zu präsentieren. Zudem können 
Sie gezielt leistungsstarke Studierende fördern, die zu Ihrem 
Unternehmen passen. So können Sie frühzeitig hochqualifizierte 
Absolvent/-innen für Ihr Unternehmen gewinnen.

Netzwerk stärken
Treffen Sie weitere Unterstützer/-innen bei Veranstaltungen und 
profitieren Sie von einem regelmäßigen Wissenstransfer aus  
Forschung und Lehre sowie von Trends pflegerischer Versorgung 
in der Metropolregion FrankfurtRheinMain.

Von Öffentlichkeitsarbeit profitieren
Ihre Förderung wird im Rahmen unserer Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit berücksichtigt, u.a. auf unserer Webseite und in sozi-
alen Netzwerken. Durch die Nutzung des Logos der Frankfurt UAS 
können Sie Ihr Engagement bekannt machen. Über gemeinsame 
Pressearbeit machen wir Ihr Engagement deutlich. 

Vielfältige Fördermöglichkeiten
Studien-Stipendium 
Die noch ausstehende gesetzliche Regelung der Finanzierung 
ist aktuell die größte Hürde der Akademisierung der Pflege 
in Deutschland! Vielen an einer Kooperation interessierten 
Einrichtungen des Gesundheitswesens fehlt es häufig an Finan-
zierungsquellen, um die Regelungslücke zu schließen. Daher 
sind gesetzlich geforderte Einsätze während des Studiums bei 
externen Kooperationspartnern nur begrenzt möglich, so dass 
Studienplätze nicht besetzt werden können. Die Vergabe von Sti-
pendien an Studierende sorgt für willkommene Entlastung.  

Ausstattungs-Anschaffung 
Digitale Lehr- und Lernangebote werden kontinuierlich wei-
terentwickelt; daher sind wir gefordert, unsere Skills Labs auf 
aktuellem Stand der Technik zu halten. Die Anwendung Ihrer 
medizinisch-technischen Entwicklungen in unseren Skills Labs 
schafft eine Win-win-Situation für beide Seiten: Sie präsentieren 
sich mit Ihren Produkten als fortschrittliches Unternehmen; 
angehende Praktiker/-innen werden von Beginn an im Umgang 
mit diesen geschult – und profitieren in Ihrer Ausbildung von 
einer Ausstattung auf Höhe der Zeit.

Literatur-Lizenzen
Die Nutzung von aktuellem Wissen erfordert den Zugriff auf 
internationale Literatur und Datenbanken, der in der Regel mit 
finanziellen Aufwendungen verbunden ist. Ihr Beitrag unter-
stützt die Studierenden dabei, eine evidenzbasierte sowie 
professionelle Pflege umzusetzen und diese nach aktuellen 
wissenschaftlichen Erkenntnissen weiterzuentwickeln. 

Ihre Ideen – jederzeit willkommen!
Sie haben eigene Ideen für eine Kooperation und/oder Förde-
rung? Für Ihre Vorschläge sind wir jederzeit offen!

Die Akademisierung der Pflege ist 
wichtig!
Pflegerische Versorgung ist ein gesellschaftlicher Auftrag 
und betrifft jede/-n!
Pflege betrifft alle Altersgruppen, von der stationären Akut-
versorgung über die häusliche ambulante Versorgung bis zur 
stationären Langzeitpflege (Pflegeheime) sowie Einrichtungen 
für Menschen mit Behinderung. 

Hoher und steigender Bedarf an Pflegefachpersonen 
Der technisch-medizinische Fortschritt und demografische 
Wandel wird in den kommenden Jahren dazu führen, dass sich 
der Bedarf an Pflegefachpersonen und neuer pflegerischer 
Kompetenz stark erhöhen wird, um eine optimale pflegerische 
Versorgung sicherzustellen.

Auch Qualität ist gefragt: Akademisierung wird dringend 
empfohlen, denn der positive Effekt ist wissenschaftlich  
belegt! Die Akademisierung der Pflege nimmt eine Schlüssel-
rolle ein: Ergebnisse internationaler empirischer Studien 
belegen einen positiven Zusammenhang zwischen akademischer 
Qualifizierung Pflegender und dem Versorgungs-outcome sowie 
der Patient/-innensicherheit im Versorgungsprozess (sinkende 
Verweildauern, rückläufige Komplikationen und Sterblichkeit). 

Der duale Bachelorstudiengang „Angewandte Pflegewis-
senschaft“: Eine echte Innovation im Rhein-Main-Gebiet!
Im dualen Studiengang Angewandte Pflegewissenschaft 
(B.Sc.) werden die Studierenden optimal vorbereitet, ihr pfle-
gerisches Handeln wissenschaftlich fundiert, evidenzbasiert 
sowie kritisch reflektiert auszurichten. Schwerpunkte sind 
insbesondere: 

▪  Gesundheitsförderung und Prävention

▪  Konzeption und Durchführung studentischer Forschungsprojekte

▪  regionale sowie integrierte Versorgungskonzepte

▪  Anleitung, Schulung und Beratung

▪  Digitalisierung sowie digital gestützte Versorgungskonzepte

Zudem ist es den Studierenden erstmals möglich, zwei 
Abschlüsse auf einmal zu erwerben: den akademischen Grad 
Bachelor of Science (B.Sc.) und die staatliche Berufszulassung 
als Pflegefachfrau bzw. Pflegefachmann.


